Artikel aus „Zeit online“ vom 2.2.2007

Was sich ändert

Durch die Gesundheitsreform kommen auf die Versicherten, Patienten, Ärzte, Kliniken und Krankenkassen zahlreiche Änderungen zu, allerdings nicht alle sofort. Wer ist wie betroffen? Ein Überblick. Von Katharina Schuler    
5 Verbesserungen für die Patienten
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Künftig sollen die Krankenhäuser sich stärker für chronisch Kranke und Patienten mit sehr schweren Leiden, zum Beispiel Krebs, Aids oder Mukoviszidose, öffnen. Dadurch wird ihnen einerseits eine professionelle Therapie ermöglicht, andererseits können sie zu Hause gepflegt werden. Ältere Menschen erhalten einen Rechtsanspruch auf Rehabilitation, um nach einem Unfall oder einer Krankheit weiterhin in ihrer vertrauten Umgebung leben zu können. Ältere Menschen in Wohngemeinschaften erhalten einen Rechtsanspruch auf häusliche Krankenpflege. Die Betreuung Schwerstkranker und Sterbender wird verbessert, indem Teams aus ärztlichem und pflegerischem Personal zugelassen werden. Kinderhospize werden finanziell besser gestellt. Empfohlene Impfungen sowie Mutter-/Vater-Kind-Kuren werden von den Kassen bezahlt. Aber: Wer Vorsorgeuntersuchungen versäumt und später schwer krank wird, muss künftig mehr zuzahlen. Komplikationen nach Tätowierungen oder Piercings werden nicht mehr auf Kassenkosten behandelt. 

